
INTERVIEW VIVIANA MILIOTI 

„Ich möchte mit meiner Musik Brücken bauen" 
Die Sängerin aus Saarlouis hat bei den „blind auditions" von „The voice of Germany" alle Juroren von sich überzeugen können. 

SAARLOUIS Mit einer starken Per- 

MILIOTI Ich selbst fühle mich an- 

len die Lyrics sagen? Wie kann ich 

formance des modernen Klassikers 
ders „an". . Wie du schon sagst, 

die Töne vielleicht so oder so an- 

„Who Wants To Live Forever" hat 

'mache ich das schon seit einigen 

ders singen? 

sich Viviana Milioti aus Saarlouis 

Jahren und ich würde sagen, dass 

in die Herzen der Fans und aller 

ich mich in diesem Jahr sowohl 

Haben Sie denn ein gewisses Ritual 

vier Jury-Mitglieder gesungen (wir 

persönlich als auch musikalisch 

vor Ihren Auftritten, um ruhig zu 

berichteten). Ein Neuling auf der 

gefunden habe. Ich habe jetzt die 

bleiben? 

Bühne ist die 29-Jährige allerdings 

Viviana, die ich auch zeigen möch- 

MILIOTI Ich habe ein großes Ritual 

nicht. Abseits der Bühne arbeitet 

te und die ich mit der Welt teilen 

mit verschiedenen kleinen Ritua- 

die Saarlouiserin mit italienischen 

möchte. Und ich fühle mich dieses 

len drin. Also tatsächlich benutze 

Wurzeln sowohl in einer logopä- 

Jahr noch mal viel bereiter für all 

ich sehr gerne die sogenannte EFT- 

dischen Praxis mit Kindern und 

das, was gerade so kommt, und vor 

Technik. Also das ist so eine Art 

Erwachsenen als auch an För- 

allem für die „The Voice"-Bühne. 

Abklopfen von Energiepunkten, 

derschulen mit Kindern mit Be- 

was auch aus der Akupressur oder 

hinderung. Musik, so ist Milioti 

Sie hatten ja große Unterstützung 

Akupunktur bekannt ist. 
Dabei 

überzeugt, kann nämlich Brücken 

bei den Blind Auditions dabei 

klopft man bestimmte Punkte am 

bauen. Wir haben mit dem aus- 
durch Ihre Familie. Wie wichtig ist 

Körper ab, um das Nervensystem 

gesprochenen Familienmenschen 

deren Unterstützung für Sie? 

zu beruhigen. Auf jeden Fall auch 

zum aktuellen Erfolg gesprochen 

MILIOTI Mega wichtig. Ohne mei- 

einmal Körper komplett ausschüt- 

und wollen natürlich wissen, wie 

ne Familie würde ich das alles gar 

teln, um mich da warm zu machen. 

es nun weitergeht. 

nicht machen können. Von daher 

Tiefe Atmung, weil die tiefe At- 

ist mir die Unterstützung meiner 

mung noch mal mehr Kraft in die 

Viviana, herzlichen Dank, dass Sie 

Familie auch wichtig und ich sehr, 

Stimme bringt. Ich entspanne mich 

sich Zeit fürs Interview nehmen. 

sehr dankbar dafür. Bei der Blind 

aauet ma e tn 

Sie sind gebürtig aus Saarlouis und 

Audition wurde ich von meiner 

einem ganz besonderen Schlauch, 

stehen aktuell auf der Bühne von 

Familie und ganz lieben Freunden 

durch den ich dann immer pus- 

„The Voice of Germany" - im Team 

begleitet. Ich bin unendlich dank- 

Viviana Milioti hat auch Dank der Unterstützung durch ihre Familie und Freunde bei „The Voice of Germany" abge- 

te. Und ein kurzes Gebet hilft mir 

Rea. Warum haben Sie sich bei The 

bar dafür und das gibt mir enorme 
rãumt. 

SCREENSHOT; MATTHIAS ZIMMERMANN 

manchmal beziehungsweise eine 

Voice beworben? 
T 

aonenpa tii 

MILIOTI „The Voice" war schon im- 

coolem Gewand. Aber an sich singe 

lr man cn ma ce tapinn 

mer präsent in meinem Kopf. Ich glaube, dass es ganz, ganz vielen 
aag 
Kindern 
auch schon so geht, wenn sie die Show dann im Fernsehen sehen, dass sie sich denken: „Oh, da will ich un- bedingt mal mitmachen." Und so war's auch bei mir. Ich habe schon immer gerne gesungen und „The Voice" war auch immer schon ein Teil von meinem Fernseherleb- nis. Ich habe es immer bewundert, wenn sich dort Sänger oder Sän- gerinnen auf die Bühne gestellt haben, und wusste schon immer: „Oh, eines Tages werde ich da auch 

mitmachen." 
nye saseia 
S,eY dann funktioniert. Ich bin bei ,The Voice" dabei und unfassbar dank- bar und happy, dass ich diese Reise 

antreten darf. 
Also hat sich da sozusagen ein mi mn ma tanmap sind jetzt auch nicht unerfahren auf größeren Bühnen. Fühlt sich bei „The Voice" irgendwas anders an? Ist das das Format noch mal irgendwie besonders im Vergleich? 

Das Schweben zwischen zwei Welten schlägt sich ja auch in Ihrer Kunst nieder - irgendwo zwischen klassischer und zeitgenössischer Musik. Egal, ob das jetzt Ihre Zu- sammenarbeit mit Frank Nims- gern ist oder in Ihrem Symphonic Metal-Projekt „Everloria". Und in den Blind Auditions haben Sie mit „Who Wants To Live Forever" ein Lied von Queen gewählt, bezie- hungsweise in der Version von Sa- rah Brightman, also auch genau an dieser Schnittstelle. Warum haben Sie gerade dieses Lied ausgewählt? MILIOTI Ich lieb's, in verschiedene Rollen zu hüpfen und zu schlüpfen, auch musikalisch. Das Schweben zwischen zwei Welten ist vor allem in meinem Band-Projekt „Everlo- ria" erkennbar. Damit haben wir 2024 sogar den „Deutschen Rock & Pop Preis* erhalten. Im Sympho- nic-Metal lassen sich klassische Stimme und Popstimme gut mit- a me te mane mepan dann mit epischen und orchestra- len Blementen bestücken. Das sind dann echte Themen verpackt in 

ich auch genreübergreifend. Und 

-tm m Ta ta ta tn 

ich liebe es auch, die klassische 

aosten me de pe man 

Stimme zu benutzen. Mein Ziel 

uyi pa manp ta ton 

scheinlich in zwei bis drei Wochen auch dann noch mal zu sehen sein in den Battles. Und es wird auf je- den Fall sehr, sehr spannend. 

ist es, mit meiner Musik Brücken 

schon fest, dass ich Rea wählen 

zu bauen und genau dieses Cross- 

hn Cà tà mà hi 

over zu zeigen. Also die Mischung 

n m ta manr 

aus der klassischen Stimme, aber 

v ma hh man tá tin 

auch mit den modernen Pop-Ele- 

   m 

menten, auch mit der Popsumme. 

 m S t m ma m h. 

Dieses Lied hat mich schon immer 

e mame men manen 

begleitet und ja, hat mich schon 

s ni tun tàn tà tà tàn tê 

immer stark berührt. Meine Mama 

 ma tan tan 

hat mir früher immer Videos vorge- 

auch total toll gesprochen und ich 

spielt von Sarah Brightman und ir- 

maima me mene man cier 

gendwann wusste ich: „Hey, das ist 

mn ta ma me tu man 
genau die Musikrichtung, die mich 

Opernhaushalt erwähnt hatte und 

auch total begeistert und die ei- 

yna nntnaenen min 

gentlich die Viviana widersplegelt, 

Bocelli und Sarah Brightman. Ich 

die ich bin." Und von daher kam für 

fand alle Coaches toll, aber letzt- 

n, hh shn tan tan 

endlich hat mir mein Bauchgefühl 

als genau diese Musikrichtung zu 
dann gesagt: "Ey, geh zu Rea." 

mh man tn pen ten 
einer eigenen Version. Alle Coaches wollten Sie bei den Tan tin ta sin hin t tàn tà thà ti tan tan 

schieden? 

-H tan hh thà ca nin tingg 

Wie geht's denn jetzt so für Sie in den kommenden Wochen weiter? Können Sie da schon ein bisschen was verraten, wie es nun in der 
Sendung weitergehts 

MILIOTI Ich habe jetzt noch kein genaues Datum. Ich werde wahr- 

Wie bereiten Sie sich denn auf einen Auftritt vor? Läuft das etwas spezieller ab, wenn Sie wissen, dass da gleich mehrere, sehr erfolgreiche B Ta Ta 1annmn pa 

 

MILIOTI Ich muss dazu sagen, ich bin auch Vocal Coach und Mental s th à tn ta tàn ti  h tá tán tà tán een de mone maenme enm m c han man n tan h tán tan ee ma merrte pen de das Thema Lampenfieber. Das kommt ja bei jedem immer noch t 0 me p- t0 ta -  thi tà tá tangi w  me ma penfieber? Und natürlich auf der aiea can ti man mette den Song wirklich auch auseinan-  Me menta. oso nueogeneme meneee te peei m tô mô t 

Nehmen wir jetzt einfach mal an, Sie gewinnen das Ding. Wie geht's dann weiter? Was ist Ihr erster großer Traum, den Sie sich erfüllen. 
oder Ihr Plan danach? 

MILIOTI Mein größtes Ziel bezie- hungsweise Mission ist einfach nur mit meiner Musik und meiner Stim- me, Brücken zu bauen und Herzen zu berühren. Für mich ist allein -ausa m man tannnrti -Tm Ci Ci ta Ta Tn t ta han ta cal wie ein Gewinner, weil ich bis jetzt ietrieseigenayeyg 1ees mons -meuuer menre mi per me gelernt habe. Natürlich hätte ich nichts gegen den Sieg. Auf jeden Fall ist es aber für mich weiterhin das Ziel, mir selbst treu zu bleiben und meiner Musik treu zu bleiben. os t mn mma enn ti pe u an e man tai türlich noch mal größere Bühnen. Und die größeren Bühnen sind auf jeden Fall mein Ziel. Das würde ich 

schon sagen. 
DIE FRAGEN STELLTE PHILIPP LEINER. 



Saarlouiserin überzeugt bei The Voice 
Die 28-Jährige sang einen klassischen Evergreen. Auf Pro Sieben kam die junge Sängerin damit weiter. 

SAARLOUIS (hgn) Tosender Applaus aus dem Publikum, Jubel bei Fa- milie und Freunden, die eigens zu The Voice of Germany mitgereist waren - und eine sichtlich überwäl- tigte Jury: Viviana Milioti (28) aus Saarlouis hat es geschafft. Mit ihrer Interpretation eines weltberühm- ten Pop-Songs, den sie in ein emo- tionales klassisches Werk verwan- delte, begeisterte sie das Publikum und die Coaches gleichermaßen. Schon bald können sich Musikfans im Saarland selbst von ihrem Kön- 

nen live überzeugen. 

In der ProSieben-Talentshow The Voice of Germany stand die 28-Jäh- rige am Donnerstagabend, 9. Okto- ber, in der Blind-Audition-Runde auf der Bühne - bereit, die Jury al- lein mit ihrer Stimme zu überzeu- gen. Wie üblich saßen die promi- nenten Coaches mit dem Rücken zum Geschehen. Nur der Gesang 
zählte. 

n tan can ta can tin sichtlich sofort gepackt- und sorgte. für einen triumphalen Auftritt. Ei- . den roten Buzzer: das untrügliche Zeichen, dass die Profimusiker auf den Drehstühlen große Stücke auf Vivianas Talent halten. Mit jedem Knopfdruck drehte sich ein wei- terer Stuhl zur Sängerin - und gab  thnh ti hàn ta th ti ta 
sie so beeindruckt hatte. 

C M C, Ma M den entscheidenden Buzzer. Kurz darauf folgten auch seine Jury-Kol- legen: Michi Beck und Smudo von den Fantastischen Vier, Shirin Da- 

vid und Nico Santos. 

Während Viviana noch immer den Queen-Klassiker ,Who Wants ! Klassik-Star Sarah Brightman sang, war ihr die kolossale Freude und 

Erleichterung deutlich anzusehen. 

t ta te te tan 

Am Ende ihres Auftritts flossen Trä- 

se an c m e men 

nen - Iränen purer Dankbarkeit, 

ca 

während das Publikum im Studio 

Von all dem Lob sichtlich über- 

begeistert applaudierte und kaum 

wn map ca pane tin 

zur Ruhe kam. 

n al a Ma 1a 

Kurz darauf wollte Smudo wis- - Ta C t tin ma 

sen, ob Viviana eine klassische Ge- 

Weg werden? Nach einem kurzen 

sangsausbildung absolviert habe. 

Moment des Zögerns wählte sie 

Doch die Saarländerin überraschte: 

pes ta me pe-ta ta 

Die hauptberufliche Logopädin er- 

 Ta ta ta mi tan tn 

zählte von ihrer Leidenschaft, sich 

ta ca ma te man 

in vielen Musikgenres zu Hause zu 

wnms ap te 

fühlen. Sie liebe den Crossover zwi- 

den Platz im Rampenlicht für den 

! 

Ta ta tanga 

etwas ganz Bigenes zu schaffen. 

Hinter der Bühne hatten ihre Be- 

Damit traf sie mitten ins Herz von 

gleiter den Auftritt voller Anspan- 

t Tan cin qin man 

nung verfolgt. Mit jedem Juror, der 

zeigte: Sie habe selbst eine Leiden- 

sich umdrehte, stieg die Begeiste- 

schaft für klassische Elemente und 

rung. Als Viviana schließlich ihre 

sei tief bewegt von Vivianas Inter- 

tán tá tán thnnnn 

pretation. Auch Nico Santos lobte ihren Auftritt und betonte, er spüre 

gerin und Familie in den Armen. Noch Minuten später wirkte sie, als 

ihre Leidenschaft für Musik. Rea 

könne sie ihr Glück kaum fassen. 
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Saarländische Band gewinnt Bundespreise 
Die Künstlerin Viviana 
Milioti aus Saarlouis ist 
mit ihrer Band Everloria" 
sehr erfolgreich. Sie wur 
de in der Kategorie Hard- 
rock gleich zweimal 
bundesweit ausgezeich- 
net. Sogar ihr Vater spielt 
in der Band mit. 

VON MARIO VOLKE 

SAARLOUtS Von Italienisch über Eng- 
lisch bis Deutsch singt und schreibt 
sie Texte in verschiedenen Sprachen. 
Viviana Milioti steht aber nicht nur 
solo und mit verschiedenen For- 
mationen auf der Bülme, sindern 
arbeitet unter andenan auch als Mu- 
sikmentorin und Logopidin. Zadem 
fuhtt sie sich in verschiedenen Stil- 
richtungen von Schlager über Pop 
bis Hardrock wohl. 

In der letzteren Sparte hat die 
1996 geborene Saarlouiserin nun 
mit threr Symphonic-Metal-Bland 
„Everloria" gleich zwel Ehrungen 
bekommen: Wir haben den Deut- 
schen Rock & Pop-Preis und eine 
Auszeichnung 10 der Kategorie 
,Beste Gothic-/Wave-Band' erhal- 
ten", sagt Milioti und erganzt: „Das 
ist für uns natürlich etwas Besonde- 
res." Zur Verleihung ging es für die 
Band kürzlich nach Siegen. 

Dies sei der renommierteste Preix 
zur Förderung des Nachwuchses im 
Pop- und Rock-Bereich, sagt Milioti. 
„Unter anderem gehörten Pur, Juli 
und Yvonne Catterfeld zu den Teil- 
nehmern." In diesem lahrwurde die 
Auszeichnung bereits zum 42. Mal 
vergeben 

Die Band „Everloria" ist das neu- 
este Projekt der vielseitigen Saar- 
landerin. .2022 Mtand ich im Vor: 
entscheid fur den Eurovision Song 
Context' in San Marino mit einem 
eigenen Song: Scraphina's Lulla- 
by". Diesen habe sie bereits vor 
Jahren geschrieben und dann für 
den internationalen Musik-Wett- 
bewerb ausgepackr". C ihre 
Teilnahme innerhalb von kürzester 

Musik ist ihr Leben, sagt Viviana Milioti, hier mit ihrer Band „Everloria". FOTO, MANXO VOLKE 

Zeit vorbereiten zu können, hiit- 
ten sie mehrere Musiker, darunter 
Aino Laos, die bereits in mehreren 
Musicals von Frank Nimsgern auf 
der Bühne gestanden hat, unter- 
stützt. Ich bin als Solo-Kinstlerin 
angetreten, und aus dem Cantest 
entstand dann das Bandprojekt 
Everloria'", blickt Milioti zurück 
Mit der saarlandischen Sympho- 
nic-Metal-Formation habe sie als 
erste Single „Seraphina's Lallaby" 
rausgebracht und vor Kurzem den 
Song -Masquerade" veröftentlicht. 
In diesem gehe es um das wahre Ich: 
„Es ist mirwichtig, in den Songs ech- 
te und authentische Themen anzu- 
sprechen. aber verpackt mit cooler 
Musik. Mein absolutes Steckenpferd 
war immer die flichtung Crossover 

beziechungsweise die Mischung aus 
Pop und der kiaxsischen Stimme". 
betont die Saarlouiserin. 

„Symphonic Metal" sei zwar eine 

"Es ist mir wichtig, in 
den Songs echte und 
authentische Themen 

anzusprechen, aber ver- 
packt mit cooler Musik.* 

Viviana Milioti 

Richtung, die man so von iur nicht 
kenne, diesienber_total feiece", woil 
sie sich hier nuch künstlerisch aus- 
toben kann: -Wir sind eine hunte 
Truppe und jeder bringt sein eige- 
nes Feuer und seine Mentalitat mit", 
sagt sie über die Band. Neben Mar- 

kus Krotten (Gitarre), Luigi Burgio 
(Bass) und igur Schlegel (Schlag- 
zeug) gehönt auch ihr Papa Gio- 
vanni Milioti zu der Formation, der 
Keyboand spielt: „Er hat mich immer 
unterstütrt." 
Für Milioti warn ihre Teilnah- 

me am ESC-Vorentscheid und der 
„Deutsche Rock & Pop Preis" aber 
nicht die ersten Wettbewerbe, die) 
sie erfolgreich gemeistert hat. Beim 
Regional- sowie Landeswettbewerb 
von lugend musizien" 2013 hatte 
Milloti jeweils den ersten Platz. er- 
reicht. Furshre Darbietung wurde ihr 
der Sonderpreis „für herausragende 
Leistungen* verliehen. Und auch 
beim Bundeswettbewerh gehürte 
sie zu den Preistrligemn. 

2017 nahm die Musikerin dann an 

der TV-Casting-Show „Deutschland 
sucht den Superstar" teil, kam unter 
die Top 20 imu sogenannten „Aus- 
landvrecall" in Dubal:.Es war damals 
eine Einladung von RTL ohne Bewer- 
bung, und ich hatte nach langem Hin 
und Her entschieden, diese Heraus- 
forderung anzunelunen", blickt sie 
zurück und erganzt: „Die Zeit war 
sehr spannend und eine Riesen-Er- 
fahrung - auch, wenn es hinter den 
Kulissen mauchmal gar nicht so ist, 
wie es vor dem Fernscher aussicht. Es 
war eine aufregende, abersehr harte 
und stressige Zeit dort." Dennoch sel 
sie froh und dankbar, dass sie diese 
Erlshrung machen durfte: Denn 
das hat mir gezeigt, was ich will und 
auch, was nicht." 

Dumals sei sie noch mitten im 

Studium der Romanistik und Ang- 
listik gewesen. Nach dem Abschluss 
2019 habe sie dann gemerki, dass ihr 
etwas Essentielles fehle. Die Arbeit 
mit Menschen und etwas, das mit 
„Sprache, Sprechen und Gesang" Zu 
tun hat", sagr Milioti. So sei sie auf 
die Logopädie gekommen und habe 
in diesem Beruf eine Ausbifdung in 
Saarbrücken absolviert:Es istmeine 
Heczensarbeit", steht für sie fext. 

Milioti arbeitet an verschiedenen 
Einsatzorten mit Jung und Alt sowie 
den unterschiedlichsten Störungs- 
bildem. „Die Logopädie lisst sich 
wunderbar mit Gesang vereinen". 
erklart sie. So setze sie auch musik. 
therapeutische Elemente ein, die 
manchmal den Zugang zu Kindern 
erleichterten und ihnen viel Preude 
bereiten würden. Zuder ist sie im 
Mental Coaching tätig, da die Ge- 
sundheit von Körper, Geist und Seele 
eine ganz wuscntliche Rolle spiele. 

„Natürlich bin ich der Musik treu 
geblieben. Wie solite es anders sein, 
denn sie ist mein Leben", steht für 
Milioti fest. Und diese Leidenschatt 
wurde ihr schon quasi in die Wiege 
gelegt. Nach dem Keyboard lernte 
sie weitere Instrumente wie Klavier, 
Gitatre und Ukulele. Und schliek. 
lich habe sie den Gesang für sich 
entdeckt. Bis heute ist sie unter an- 
derem auch als Hochzeits-Sangerin 
unterwegs und begleitet Brautpaare 
an threm besonderen Tag. Darüber 
hinaus hat sie 2019 in dem Cine- 
musical Alice und das Biest" von 
Aina Laos und Elmar Ottenthal mit- 
gowirkt. Milioti: Das war definitiv 
eine Mega-Erfahrung, da ich hier 
Tanz. Schauspiel und Gesang auf 
die Bühne bringen durite. Das sind 
Disziplinen, die ich sehr liebe und die 
auch ein wichtiper Teil von mir sind. 

So unten chiedlich itire Tatigkeiten 
und Stie auch sind, eines ist für Mi- 
liott immer wichtig: -Bel allem, was 
ich tue, habe ich eine starke und 
unterstützende Familie im Rücken. 
die mir hilf, das alles 2u ermögh- 
chen. Ich bin ich meinen Eltern sehr 
dankbar, dass sie mich schon seit frü- 
hester Kindheit gefördert haben und 
mich zu jedem Auftritt, ob nah oder 
fern. begleitet haben." 



Beim ESC! 
Viviana will für 

San Marino starten 

 e 

Saarlouis - Bei 
DSDS schaff: te sie es 2017 bis in den Aus: lands-Recall nach Dubai. letzt träumt Viviana Milio: ti (26) vom .Eu: rovision Song Contest" (ESC) in Liverpool = als Kandidatin für San Marino! Die erste Hür- de hat die Saar- louiserin ge- nommen: Sie 
durfte beim 
ESC-Casting in dem Zwergstaat 
(33 000 Einwoh- 
ner) vorsingen. 
Mehr als 1000 Musiker aus 31 Ländern hatten sich beworben. 
Viviana, die 
kurz vorm Exa- men zur Logo- 
pädin steht: „Ich habe von dem 

2017 trat sie vor der DSDS-Jury um Dieter Bohlen auf 
Casting im Inter sik-Elementen. 
net gelesen. Ich Ob's für die 
will auf jeden nächste Runde 
Fall nach Liver- geklappt hat, 
pool. Das wäre erfährt sie in 
ein Riesending!" den nächsten 
Mit zwei ei- Tagen. 

genen Songs, 
Im Finale 

deren Titel sie würde Italo- 
nicht verraten Schlager-Le- 
darf, trat sie an. gende Al Ba- 
Musikrichtung? no (79) in der 
Symphonic Me- Jury sitzen. Ralph 
tal - ein Mix aus Metal und Klas- Stanger 

 

PRESENTA 
UNA VOCE PER SAN MARINO 

SOUND&FREE 
AL CHE PREMIA CON LA PARTECIPA? 

EuRodIsion 
SONG CONTEST 

2022 

Rtv 8 
Viviana beim 
ESC-Casting in 
San Marino:| 
_Das wöre ein 
Riesendinglm 

Fotos: RTL/STEFAN GREGOROWIUS, PRIVAT 



Foto: PRWAT Beim ESC-Casting 

Viviana eine 
Runde weiter SAARLOUIS - Viviana Mi: Und Italien? „Die lioti (26) hat einen schicken immer den großen Traum, will Gewinner des San- am „Eurovision Song remo-Musikfestivals Contest". (ESC) in Li- zum ESC. Da konnte verpool teilnehmen. ich mich nicht bewer- Die erste Hürde ist ben." 

geschafft: Sie steht Viviana: „Jetzt ist im Halbfinale des ein kleiner Traum in Castings von San Erfüllung Marino. 
gegan- Fürs Vorsingen hat- gen." ten sich über 1000 rst Musiker aus 31 Län- dern beworben (BILD berichtete). Die Sängerin mit italienischen Wur- zeln: „Ich 

wurde oft 
gefragt, 
weshalb 
ich mich 
nicht für 
Deutsch- 
land 
bewor- 
ben ha- 
be. Aber 
ich war 
bereits 
für San 

Sängerin Viviana träumt weiter vom ESC-Start 
in Liverpool Marino 

im Cas- 
ting- 
Ren- 
nen." 



Nach DSDS 
Viviana will's 

wissen 

Viviana (23) mit 
dem Produzenten- 

Duo Charlotte 
und Jürgen 
Wendling 

Saar- 
lou- 
is - Sie 
macht Mu- 
sik, die ihr Spaß 
macht. Gerade sind 
das deutschsprachige 
Songs. 
Kein Wunder also, dass 
sie jetzt mit der Single 
„Mein zweites Ich" durch- 
startet - produziert im 
St. Ingberter Studio des 
einstigen Trompeten- 
Duos Charlotte und Jür- 
gen Wendling. 
Die DSDS-Teilnehmerin 
von 2017 über den Pop- 
Schlager: „Es geht in die- 

sem 
Song 

um den ma- 
gischen Moment, 

in dem man plötzlich je- 
manden begegnet, auf 
den man ein Leben lang 
gewartet hat - eben 
dem zweiten Ich." 
Geschrieben wurde die 
emotionale Liebeser- 
klärung von Songwrite- 
rin Jutta Staudenmayer 
und Jürgen Wendling. 
„Mein zweites Ich" 
steht ab sofort im In- 
ternet zum Download 
bereit. rst 
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,Ein lebendiges 
Ding, das wächst" 

Mit „Alice und das Biest" kommt 
an Weihnachten ein marchen- haftes Zwei-Frauen-Stück in Saarbrücken auf die Bühne. eyiuen pen pese die Autorin, Komponistin und Sangerin Aino Laos und Alice-Darstellerin Viviana Milioti sprechen über eine poetische Traumreise, die Heraus- forderung mehrerer Rollen und die Magie 

von Projektionen. AEA MEM1 1T 

MENOUNC 

neuel sen mer ma 

leaene i tanne 
ne tene ta Aino: Wir sind fasziniert von der Roman- rik und Poesie des Märchen-Genres und haben eine freie Geschichte mit Zutaten aus verschiedenen Märchen kreiert. Es ist ein kleines, feines Weihnachtsmusical. Wir sind nur zu zweit - Viviana und ich - als Darsteller auf der Bühne. Elmar, unter anderem, führt Regie und fertigt die Fil- me an. Wir haben viele Projektionen da- bei, um die Geschichte zu unterstützen, Ihr mixt also andere Geschichten oder Figuren mit hinein? 

Aino: Teilweise, aber nur angedeutet. Da gibr es zum Beispiel eine böse Königin, die an das Marchen „Schneewittchen" erinnert. Märchen sind eine fantastische Kulisse, in der alles möglich ist. Das Stück wurde von Dir 

geschrieben ... 
Aino: Ja, ich habe zwei Jahre daran ge- arbeitet. Ich habe es immer wieder um- geschrieben und adaptiert. Viviana spielt Alice, und ich spiele verschiedene ande- re Charaktere, unter anderem auch das Biest. Alice ist der rote Faden, der durch die Geschichte geht. Und die Frage ist dabei: Wer ist hier eigentlich das Biest? (lacht). Damit jede Aktion und jede Mi- m tn ta ta ti men werden kann, bringen wir das Gan- ze auf eine kleine Bühne. Große Bühnen haben andere Anforderungen. Elmar: Es ist auch von Aino komplett durchkomponiert. Auch unter dem, was gesprochen wird, liegr komponierter In- halt, das können auch mal Geräusche sein, aber auch Musik. Jeder Charakter 

hat seine eigene Melodie. 

Könnt Ihr was von der Geschichte Aino: Es geht um die Halbwaise Alice, die erwa 15 Jahre alt ist. Sie ist sehr verzogen, sehr unruhig, sehr verwöhnt, ein schwie- riges Kind. Die Geschichte beginnt an Weihnachten, Alice bekommt von ihrem Vater Schlittschuhe geschenkt, die sie sich gewünscht hatte. Ihr Vater verbietet ihr allerdings, auf dem gefrorenen See zu fahren, das sei zu gefährlich. Was macht sie? Sie geht Schlitrschuhlaufen auf dem See! Sie bricht ins Eis ein, und in diesen wenigen Minuten unter Wasser erlebr sie eine Traumreise, bei der sie vielen Cha- rakteren begegner und mir ihren Ängsten und Sehnsüchten konfrontiert wird. 

Von links: Aino Laos, Viviana Milioti und Elmar Ottenthal freuen sich auf die Premiere ihrer „Alice" 

T mn th c a t ti s i 
t tán cán 
schiedene Srationen, immer wieder auch spiegelbildlich. Sie wächst im Verlauf der c ch ta ha han an. Sie reift. Und jeden Spiegel, den sie sieht, muss sie zerbrechen. Sie muss in 

wo wir uns ergänzen, und das, was wir im Kopf haben, möglichst nah umset- zen können, ist das eine Erfahrung, die mehr als befriedigend ist. Das hier ist kein Projekt, wo wir auf das Kommer- zielle abzielen. Dieses Risiko können wir schultern. Aber wir wollen unsere Visi- on, so gut es möglich ist, handgemacht 

t tana cangin ci ton 

mit Liebe umsetzen (lacht). 

a ci han hana ti nn ch san t ti tin tane Ttet mtan te ma han 
spiel, wenn es da- 

„Viel Leidenschaft und Herzblut" 

Viviana, dieses Projekt ist für Dich etwas Neues. Wie erlebst Du es? Viviana: Es steckt ganz viel Leidenschaft und Herzblut in diesem Projekt. Es macht mir so viel Spaß, mit den bei- den zu arbeiten. Ich 

aber trotzdem ihren Weg geht. Da gibr Das Stück ist sehr klar es ist auch für Kinder geeigner. Die Bilder sind manchmal sur- mt u c te pe cire 

einzelne Probe. Es ist auch schön, die 

Ihr habt früher vor allem Projekte für große Bühnen gemacht. Wie er- lebt Ihr jetzt dieses kleine Projekt? Elmar: Das ist ja gewollt. Wenn ich gro- ße Produktionen mache, und das ist kei- ne Kritik, sondern eine Erfahrung, dann muss ich immer sehr viele künstlerische Kompromisse eingehen, weil zu viel von anderen abhängr. Wenn wir hier so eine 

Aino: Wie es immer wieder mutiert, wie es wächst, das Ganze, das ist toll. Manchmal lachen wir uns auch kapurt, weil ganz spontane Sachen passieren. Viviana: Es ist für mich eine neue, span- 
nende Erfahrung. 
he ich als Sängerin auf der Bühne und konzentriere mich auf meine Musik. Ich habe gerade meinen Bachelor in Roma- nistik und Anglistik gemachr und ma- che jetzt meinen Master in Kultur- und Medienwissenschaft mit Spanisch. Ich 

würde mich aber 
gerne auf die Musik 
konzentrieren. Ich 
bin ganz viel solis- 29. November 2019 | FORUM 105 
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Von Saarlouis direkt nach Dubai 
Viviana Milioti fordert am Samstag bei DSDS die anderen Kandidaten der Casting-Show heraus. 
VON MARKO VOLKE 
SAARLOUIS. Damit hätte Viviana 
Milioti nie gerechnet: Plötzlich 
klingelte ihr Telefon und die Saar- 
louiserin wurde gefragt: .Hast du 
Lust auf Dubai?* Im Gegensatz.zu 
den anderen Kandidaten der ak- 
tuellen Staffel von „Deutschland 
sucht den Superstar (DSDS)* 

musste die 20-Jährige nicht erst in 
Deutschland vor die Jury treten. 
sondern durite direkt in die Verei- 

nigten Arabischen Emirate flie- 
gen. Die Produktionsfirma der 
Show war bei einem Auftritt auf 
fhr Talent aufmerksam geworden. 

"Bisher hatte ich mit solchen 
Casting-Geschichten nicht viel 
am Hut. Ich wäre auch selbst nie 
auf die Idee gekommen, mich zu 
bewerben*, sagt sie. Innerhalb 
von nur wenigen lagen musste 
sich die Studentin entscheiden 
und alle Formalitäten kiiren. Am 
Samstag, 20.15 Uhr, wird ihr Auf- 
tritt vor Dieter Bohlen & Co, in Du- 
bai-Gity nun ausgestrahlt. 

Die im Saarland geborene Toch- 
ter italienischer Eltern hat schon 
reichlich Auftrittserfahrungen ge- 
sammelt: 2013 belegte sie beim 
Regional- und Landes-Wettbe- 
werb von „lugend musiziert" den 
ersten und auf Bundesebene den 
zweiten Platz. Sie spielt Klavier, 
Keyboard und Gitarre, trat in Mu- 
sicals auf, ist mit der Saar-Band 
„Da Vinci" und alis Hochzeits-Sän- 

didaten war, die glaubten, thren 
Platz schon sicher zu haben. Doch 
dieses Mal ist bei „DSDS" alles an- 
ders und die neuen Teilnehmer 
können die anderen rauskicken: 
_Man bangt jede Sekunde um sei- 
nen Platzi, sagt sie. 

Normalerweise habe sie vOr 
Auftritten kein graßes Lampenfie- 
ber, weil sie das sehr gerne mache. 
Doch bei ihrem Gasting sei sie 
sehr aufgeregt gewesen. Man 
denkt nur noch an die prominente 
Jury und das Millionen-Publikum, 
das einen im Fernsehen sicht*, 
sagtb sie. Mit einem Medley aus 
dem klassischen Titel „Your Love" 
von Ennio Morricone und dem 
Rock'n'Roll-Kulthit "Let's Have A 
Party* von Wanda lackson möchte 
sie die Jury überzeugen: _Ich sorge 
auf jeden Fall für eine Oberra- 
schung", verspricht sie. Ob sie di- 
rekt in den nächsten Flieger zu- 
rück nach Deutschland steigen 
muss oder weiter kommt, darf Vi- 
viana dagegen noch nicht sagen. 

Das Hobby zum Reruf zu ma- 
Viviana Milioti, 20, stand schon oft in der Region auf der Bühne. FOTO, KONSTLEREN chen, sei der Traum jedes Künst- 

gerin unterwegs. Mit dem Anti- 
Rassismus-Projekt „Farbenblind" 
war die Musikerin sogar bundes. 
weit auf Tour. Und auch in TV. 
Sendungen wie Immer wieder 
sonntags" war sie schon zu sehen. 

Diese Erfahrungen seien für sie 
natürlich VOn Vorteil gewesen 
meint sie. Beim Dreh in Dubai se 

sie jedoch ständig von Kameras 
begleitet worden. Hinzu kamen 
Foto-Shootings, Proben, Gesangs- 
stunden und, nicht zu unterschät- 
zen, die Hitze: „Das war kein Ur- 
laub, sondern richtig hart", blickt 
Viviana zurück. Zumal sie als He- 
rausforderin auch eine harte Kon- 
kurrentin für die anderen 30 Kan- 

lers, weiß sie. Dennoch ist ihr eine 
gewisse berulliche Sicherheit 
wichtig. Deshalb studiert sie an 
der Saar-Uni Romanistik und Ang- 
listik, betreut Tanz- und Musik- 
AGs an Grundschulen. Und dem- 
nächst erscheint ihre Solo-Single. 

_Deutschland sucht den Superstar" 
Sarrstag, 2015 Uhr, RTL 



Viviana aus Saarlouis 
überzeugt DSDS-Jury 

mit Western-Lied 

Foto: RTL/STEFAN GREGOROWIUS 
Hat's in den 
Recall geschafft: 
Viviana Milioti 
aus Saarlouis 

Saarlouis - Glück- 
wunsch! Viviana 
Milioti (20) hat's 
in den Recall bei 
der RTL-Casting- 
show „Deutsch- 
land sucht den 
Superstar" ge- 
schafft. 

Mit ihrer Klas- 
sik-Nummer „Your 
love" aus dem 
Western „Spiel 
mir das Lied 
vom Tod" konnte 
die Saarlouiserin 

selbst Dieter Boh- 
len (63) überzeu- 
gen. 

Doch für ih- 
re Version des 
Rock'n'Roll-Hits 
„Let's have a 
party" von Wan- 
da Jackson gab's 
heftige Kritik vom 
Pop-Titan: ,Ich 
olende mal die 
zweite Nummer 
komplett aus. Die 
erste Nummer 
fand ich klasse." 

Trotzdem: Vier- 
mal Ja von der 
Jury! 

Die Studentin 
nach ihrem Auf- 
tritt: „Das war 
ein Hammerge- 
fühl! Ich war aber 
sehr aufgeregt 
und angespannt. 
Tausend Gedan- 
ken gehen einem 
durch den Kopf." 

Nächster TV- 
Auftritt: Samstag, 
20.15 Uhr. rst 



Foto: THOMAS WIECK 

Laumen 
drücken 

fr 
ViMana 
beiDSDS 

Saarbrücken - Keine Ta- 
lent-Show ohne Saarlän- 
der! 

Bei der aktuellen DSDS- 
Staffel ist am 11. März (RTL, 
20.15 Uhr) die Saarlouiserin 
Viviana Milioti (20) dabei. Die Studentin tritt am 
Strand von Dubai als 
„Herausforderin" mit dem Titel „Your love" von Enrico 
Morricone (88) an. Der tra- 
gisch-klassische Song aus dem Western „Spiel mir das 
Lied vom Tod"! 

Bühnenerfahrung hat 
die Saarländerin mit itali- 
enischen Wurzeln: Im Ne- 
unkircher Musical-Projekt „Der Jedermann" machte sie als Darstellerin, Tänze- rin und Sängerin mit. Außer- dem gehört sie zur Gruppe 
„Farbenblind", die sich für „Schule ohne Rassismus" 
ainsetzt rst 



Viviana (20) will 
mit ,When The Rain 

Begins To Fall" 
Ins DSDS-Finale 

Von RALPH STANGER Dragone (20) aus Augsburg 
Ihr Jury-Joker: Dieter Bohlen. 

Saarlouis/Dubai - Schafft es Viviana zu BILD: „Gro- unsere Viviana (20) heute ßer Druck, es wird knall- ins Finale? 
Dritter Auftritt der Saarloui- 

hart aussortiert. Wer kei- 
ne Leistung bringt, fliegt." 

serin bei der TV-Castingshow Beim Weiterkommen winkt 
„Deutschland sucht den Su- ein weiterer spektakulärer 
perstar" (RTL, 20.15 Uhr) - Auftritt vor einem Millio- 
wieder im Trio! 

Zweimal schon überzeug- 
nen-Publikum: nämlich auf : dem Helipad des 

te Viviana die Jury um Dieter ; lu- xuriösen 
Bohlen (63). Aus der Wüste Hotel-Turms 
in Dubai geht's nun auf die Burj Al Arab 
Luxus-Yacht „Desert Rose". in mehr als 

Auf dem Meer, vor der 200 Me- 
Skyline der Millionen-Stadt tern Hö- 
am Persischen Golf, singt 
die Studentin den 84er-Hit 

he. 

„When The Rain Begins lo 
Fall" von Jermaine Jackson 
& Pia Zadora. An ihrer Sei- 
te: Natalie Ehrlich 
(31) aus Hel- 
sa und Lu- 
cia Desi- 
deria 

Foto: 
STEFAN 

GREGORO- 
WIUS/RTL 

Die Saarlouiserin 
Viviana Milioti (20) 
vor ihrem dritten 

DSDS-Auftritt 
selbstkritisch: „Mit 
der Choreographie 

haben wir alle 
ein bisschen 

Cchwierinkoiten 



Saarlouiserin heute bei DSDS 

Viviana (20) will 

mit Klassik den Pop- 
Titanen begeistern 
Saarlouis - Ob sie heute Abend (RTL, 

der Produktionsfir- ma angerufen. Im 

20.15 Uhr) 

die 

Gegensatz zu den 

DSDS-Jury über- 

anderen Kandida- 

zeugen kann, das 

ten durfte sie direkt 

darf Viviana Milio- 

nach Dubai reisen. 

ti nicht verraten. 

Uberzeugen will 

Doch die 20-jäh- 

die Studentin die 

rige 

Saarloui- serin verspricht: 

Jury um Pop-Titan Dieter Bohlen (63) 

,ch sorge auf je- 

mit den Songs 

den Fall für eine 

„You're Love" von 

Uberraschung." 

Ennio Morricone 

Viviana tritt in der 

und „Let's Have A 

Hat es Viviana in die nächste Runde geschafft? Ihr heutiger 
DSDS-Auftritt in Dubai wurde aufgezeichnet 

Castingshow als 

Party" von Wanda 

„Herausforderin" 

Jackson. Ihr Jury- 

an, wurde dafür 

Joker: Shirin David 

überraschend von 
(20). 

rst 

Viviana hofft auf eine Karriere als Sängerin 

Fotos: RTL / STEFAN GREGOROWIUS 



Geschartu 
Viviana (20) 

steht im 
DSDS-Recall- 

Finale 
Überzeugte 
DSDS-Juror 
Dieter 
Bohlen: 
Viviana 
Milioti 
aus Saar- 
louis 

Foto: PRIVAT 
Von RALPH STANGER 

Saarlouis/Dubai - Jetzt 
geht's für Viviana (20) auf den Hotel-Turm! Die Saarlouiserin hat 
bei der RTL-Castingshow "Deutschland sucht den Su- perstar" den Einzug ins Re- call-Finale geschafft. Als einzige überzeugte sie im Trio mit dem Pop-Song „When The Rain Begins To Fall" von Jermaine Jackson & Pia Zadora, erhielt von der 
Jury dreimal ein Ja. Nur Mi- chelle (45) übte Kritik: „Du warst verkrampft!" Dafür umso mehr Lob von 
Pop-Titan Dieter Bohlen (63): „Man merkt schon, dass du in einer Band singst. Du hast 
eine kräftige Stimme. Das ist 
gesanglich alles auf einen 
"Unktl" 
Riesenfreude natürlich bei 

Viviana: „Yeah, das Halb- 
finale ist geschafft! Es war 
aber sehr, sehr hart. Man 
hat kaum Zeit, etwas ein- 
zustudieren." 

Nächsten Samstag (20.15 
Uhr) folgt der vierte TV-Auf- 
tritt der Studentin mit italie- 
nischen Wurzeln - dann auf 
dem Helipad des Wolkenkrat- 
zers Burj Al Arab in Dubai. 



Diesmal im Trio 
Singt DSDS- Viviana 

sich heute eine 
Runde weiter? 

Singen 
den Song 
„Diamonds' 
im Trio: 
Viviana 
Milioti, 
Lucia 
Desideria 
Dragone 
und Duygu 
Goenel 
(v. li.) 

Foto: STEFAN GREGOROWIUS/RTL 

Dubai - Kann Viviana Mi- 
lioti (20) heute wieder 
die Jury der TV-Casting- Show „Deutschland sucht den Superstar" (20.15 
Uhr, RTL) überzeugen? Die Saarlouiserin über- 
raschte zuletzt mit „Your Love" aus „Spiel mir das Lied vom Tod". 
Nun geht's in die Wüste Dubais. Mit Studentin Duy- 

gu (22) und Fremdspra- 
chen-Korrespondentin Lucia (20) übt sie in Be- duinenzelten. 
Ihr Song: „Diamonds" von Rihanna (29). Ihr Jury- Joker: Dieter Bohlen (63). Das Trio harmoniert. Vi- viana: „Bin gut aufgenom- men worden, habe mich 

gefühlt wie in einer Fami- lie." TO 



TA SNIMONET MASTCEOR 

DSDS-JUBEL! 
In Dubai will 
Viviana alles 

geben 

Viviana 

wieder weiter 

Dubai - Eine weitere Rihanna performen. 
Hürde ist genommen! Für Pop-Titan Dieter 

Beim dritten Recall Bohlen (63) ein über- 
der RTL-Castingshow zeugender Auftritt: „Die 
„Deutschland sucht Stimme klang voll." 
den Superstar" hat Und Jury-Kollegin Mi- 
es Viviana (20) in die chelle (45) lobte: „Ich 
nächste Runde ge- seh' da 'ne totale Stei- 
schafft. gerung." 

Diesmal musste die In der nächsten Run- 
Saarlouiserin gemein- de muss Viviana auf 
sam mit ihren Konku- einem Schiff vor der 
rentinnen Lucia (20) Skyline Dubais ihr 
und Duygu (22) den Können zeigen. 

Song „Diamonds" von eic 
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INTERAI 

MVIISANS D 029 

„UNDJA, DIE JURY IST, WIE 
MAN SIE AUS DEM FERNSEHEN 

KENNT-KNALLHART" 

MUSIK INTERVIEW 

VIVIANA MILIOTI 

REPORTER: Tom Becker 

NACHIHRER TEILNAHME BEI DSDS 

Wirhaben die DSDS Teilnehmerin Viviana Milioti aus Saarlouis getroffen. Sie erzählte uns u. a., was sie bei DSDS erlebt hat und wie ihre Zukunftspläne aussehen. Saarbrücken Inside: Hallo Viviana, du warst ja bei DSDS! Und jetzt interessiert uns brennend, wie es dort war! 
Viviana Milioti: Es war eine super tolle Zeit! 

pn any tên thas h tatan main h ca tan ta sp ti tangn caatee sia sie i te s fe mameoo. h t h h, tá ta t tá taa annnnyna a ce hnm c c e mens t c tà te hin mi pen mi ten asnei heee mi a manie ee tim 
en s. te ha ho teeo 

Saarbrücken Inside: Wie weit bist du eigentlich gekom- 

men? Bis in die Top 20? 

Viviana Milioti: Ja genau, bis in die Top 20 habe ich es geschafftalso bis zum Recall Finale in Dubai. Saarbrücken Inside: Wie lange wart ihr denn in Dubai? 
Viviana Milioti: Wir waren 10 Tage dort. 

Saarbrücken Inside: Was hast du dort alles erlebt? Viviana Milioti: Ich könnte ein Buch darüber schreiben! Es war einfach toll. Man hat da so viele Erfahrungen sam- meln dürfen und ich bin dafür auch unendlich dankbar. jeedminnnno cae mm a cepine tene Tausende mitgemacht? Und Top 20 ist ja schon eine gute Platzierung. Erzähl mal ein bisschen; wie läuft das denn so ab bei DSDS? Wie ist Dieter Bohlen so drauf? Viviana Milioti: Ich wurde ja direkt als Herausforderin nach Dubai eingeladen. Ich habe jegliche Castings über- sprungen und kam direkt nach Dubai vor die prominente Jury. Und ja, die Jury ist, wie man sie aus dem Fernsehen iln e mn te me ma haenn ta g tn ti tn ti tà ta tann tatnatot 
c tes ti mieti cane g pa h aee ma io ma Tn ta ti tem, ti tetn ti tne to e se c pe taenan cantot dey. , t , th ti t tin te mii Saarbrücken Inside: Wie geht es für dich jetzt weiter? 

aol auapeoumoe gapine ta ter 
aocewo goe ce m e ti min 

nyn ma coe pe mi 

Saarbrücken Inside: Du engagierst dich aber auch gegen 

idsnwsissey 

t c ta tt t tà te h in tann nauoamn.snaesee tan cane ton 

g t te tin to h apm tennomees 

auemwem gensne 

Viviana Milioti: Ja, ich bin Patin von der Martin- Luther- 
mane e sno ta cin ma 

cagyn cime me pe se epise taonme m han t e te co ti inn minnn mit Rat und Tat zur Seite, wenn sie Probleme haben oder über irgendwelche Themen sprechen möchten. Und auch bei musikalischen Projekten unterstütze ich gerne. Saarbrücken Inside: Wo kann man dich als nächstes 

sehen? 

Viviana Milioti: Es wird ganz viele Auftritte mit der Party- band „Da Vinci" geben. Die Auftritte findet man z. B. auf meiner Seite www.viviana-milioti.de oder auf Facebook, dort einfach meine Fanseite liken, da stehen dann die 

neuesten Termine. 

Saarbrücken Inside: Wir wünschen dir ganz viel Glück für die Zukunft und vielen Dank für den Besuch im Studio! 
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 Ta Ma H TAN vollen Touren. 
Mit rund 900 000 Besuchern kommen fast so viele Leute von nah und fern wie das Saarland Einwohner hat. An 80 Ständen können 

e nole oder wei- 
Be drei Euro. 

DOCH WIEVIEL BLEIBT BEIM HAND- 
can 

BILD hat bei Tho- von ,Koumet (55 tohl: D n Bchgn betreibt er auf dem 

dem Saarland von 
mim 

Schröder, da le- gen wir viel Wert drauf." Das wird bei ihm am Imbiss schon seit 40 Jah- ren so gemacht, 
sagt Kohlwey: 

1 Euro Betriebs- 

kosten. 

n 
„Auch die bezie- hen wir vom regi- onalen Herstellel, lassen immer frisch 0,20 Euro Mehr- 

wertsteuer. 
Beträgt für Ge- richte an Imbissen ermäßigte 7% vom 

1RI T 1a t oi p tp mo n tn ca , sagt Kohl- wey. Das sei vie- len Marktbesu- chern, die sich über hohe Preise beschweren, gar 
nicht bewusst. 

201/ stand sie im DSDS-Finale 
Was aus Vivianas Träumen wurde 

Von RALPH STANGER 

„Es war eine super 

Die 23-Jährige will 

spannende Zeit", blickt 

an ihrer musikalischen 

mipuo ai- mnonn 

die reisefreudige Stu- 

Karriere weiterbasteln, 

Tno1ialan tinn 

dentin (Kultur- und Me- 

bleibt aber mit beiden 

Show „Deutschland 

dienwissenschatt) zu- 

Füßen trotzdem auf 

sucht den Superstar" 

Ück. Aus einem Duett 

  

„Wenn 

(DSDS). 

begeister: 

mit Alphonso wurde lei- 

der Durchbruch kommt, 

te mit ihrer Stimme 

der nichts. „Aber durch 

dann kommt er. Verbie- 

selbst Pop-Titan Die- ter Bohlen (65). Am En- 

DSDS habe ich natür- 

gen werde ich mich da- 

lich viele Auftritte be- 

für aber nicht. Ich ma- 

de gewann „Mr. Bling 
kommen." 

che die Musik, die mir 

Bling" Alphonso Wil- 

Als Musik-Mentorin ar- 
Spaß macht." 

liams (t57). 

beitet Viviana aktuell an 
Moment 

schen Rock-& Pop-Preis 

Fast drei Jahre sind 

Grundschulen. Und eini- 

das deutschsprachige 

Uberzeugen. Und mit 

mittlerweile vergangen. 

ge der Schüler erinnern 

Songs. Mit ihrem selbst 

Doch Viviana Milioti (23) 

sich: „Frau Viviana, ich 

dem st. Ingoerter Pro- 

getexteten und kompo- 

aus Saarlouis ist der Mu- 

habe dich im Fernsehen 

duzenten-Duo Charlot- 

nierten Lied „Stillstand" 

te und JürgenWendling 

sik treu geblieben. 

gesehen." 

will sie jetzt beim Deut- 

l ist eine Single geplant. 

Ex-DSDS-Teilnehmerin (SZ) HOIIN DUDIAIA 

sadr verdienen nach AK- gaben im Schnitt 11,5 P zent oder 500 Euro we ger als Beschäftigte Rest voh Westdeuts 

land. 

Zudem arbei plpnin ti a thán im Niedriglohnb reich. Die AK: „D heißt, er oder sie ve dient trotz Vollze stelle wenige als 2289 El ro brutto ir Monat." Foto: LASZLO PINTER 
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Viviana Milioti und Burkhard Jellonnek verneilen die CD _ Farbenblind". FOIO ERT DHEONIC 

RSG auf dem Weg zu 
„Schule ohne Rassismus" 

Robert-Schumann-Gymnasium will Projekt umsetzen 
Vor vier Wochen stellte die 
Landeszentrale für politische 
Bildung das Lied _Farbenblind" vor. Es ist die Hlymne für - Scha- le ohne Rassismus". Und die 
sen Titel möchte nun auch das 
Robert-Schuman-Gymnasiuns 

Von SZ-Mitarbelterin 
Helke Theobald 

Saarlouis. Das Hobert-Schra- 
man-Gymnasium in Saariouis 
will „Schule ohne Rassismus - 
Schule mit Courage* (SoR- 
SmC) werden. Die Anregung 
kam von der Schülerin Viviana 
Milioti. Sie ist Solistin im Song 
Farbenhlind*, ein Projekt Ger 
Landeszentrale für politische 
Bildung. Das Lied, vom Musi- 
calproduzenten Prank Niras. 
gern kompomiert, wurde vor 
vier Wochen in Kirkel uraufge- 
führt. Gestere, mun präsentier- 
tO Viviana gemeinsam mit 
Burkhard Jellonnek, Leiter 
der Landeszeatrale, Ihren Mit- 
schülema die CD „Farbenblirad" 
und warb für die Teilnahme an 
der Aktion „Schule obne Ras- 
sismus*. Mit dem Song _Par 
benblind* sei die politische 
Bildung bewesst neue Wege 
geranaen, erklärte Jellonnek 

Überein Casting hatte die Lan- kdärte. Denn einige Kommen- 
derzentrale für politische Bil- tare aus der rechten Sxene wa- 
dung junge Gesangstalente ge- ren im Internet über das Läed 
sucht, die das Lied mit: Nims- zu lesen. „Die fühlen sich jotzt 
gern gemeinsam produrierten 
Den Songtext schriab die 

natürlich provoziert, sagte 

Sängerin und Stimmtrainerin 
Jellonnck. Was jedoch die Lan- 

Aino Laos. Elí Schüler aus dem 
deszentrale nur bestürkt. „Far- 
bentlind* bundesweit populär 

Saartand, darunter füni Solis- 
ten, hatten die Hymne für 

zu machen. Am 27. Mai sind die 
jungen Sänger mit demn Lied in 

SoR-SmC sufgenommen. Und der Saarfandvertrecung in Ber 
die ersten Erfolge nach Er- lin au Gast, um die Werbe 
scheinen stellten sich schnell 
ein. Stefän Kunz, sportlicher 

trommel zu rühren. Die CD 
mit reichlich Inforeutionsma- 

Direktor beim PC Kaisersiau- terial ist außerdem zu allen 
tern, bot nach der Weltpremic- 860 _Schulen ohne Rassismus' 
re an, das Lied vor einem Bun- in Deutschland unterwegs 
desligaspiel auf dem Betzen- 
berg zu prüsentieren. 

Hauptsponsor der Aktion ist 
Msbel Martin 

Premiere suf dem Betzenberg SoR-SmC soll jetzt auch am 
RSG in Saarlouis umgesetzt 

Gesagt, getan, beim Splel des werden. Das wur eine gute 
PCK gegen St. Puuli hallte Idce, mit der Viviane zu uns 
_Farbenblind* vor eines Kulis- 
se von 50 000 Zuschawere 

kam*, sagte Munfrad Krämer 
stellvertretender 

durchs Stadion. Auf saialen 
Schulleiter 

17 Mitschüler hat Viviane mun 
Netzwerken im Internet - wie um sich berum sersammelt 
Pacebook, Twitter oder You- die ihr bolfen, zunächst einmal 
Tube - trifit das Video zuf gro- 
Se Resonanz. Alleine auf You- 

Unterschriften an der Schule 
zu sammeln und Aktionen vor 

Tube klickten 3500 Besucher zubereiten. Sio zeigte sich zu- 
den Songan. Farbe gegen Ras- 
sismus zu bekennen hat dabei 

versüchtlich, dass vee den Som- 
merferien die Weichen gestellt 

allerdings auch seine Schat- sein werden, um _Schule oh: 
temseiten wie Jetsonmek er- Rassismus" zt uewen 



Viviana aus Saarlouis rockt sich in die Bravo 
Mit etwas Glück tritt die 17-j8hrige Sängerin sogar beim nächsten Eurovision Song Contest für die Schweiz an 

Über Nächt zum Popstar? Viviana Ich kömate das Lied Mit 12 hixt ge Sasrlouze: Sangerin, die sich mögliclust viele Mensnhen inro hat sie ntaue Malnlien im Kopt. 
(17) aus. Saarfoule wäre nicht dis man noch Träuunet aud der Ukue sowohl in, der Xlassik als nuch im Stimme for nueit abunhen", sagt arste Saarländerin, der das golãn- kompoalert exam bone, tind ele apielen und xusurmon nut Bereich der Hock-and Popountk sie. Viviana hatilen Casting AidA übt in Jiram Klelnen Scuato &st ge. Die Gymnasiastin freut sich 
arstalal, dass hr Name in der 

Stefati Mross shryon", erxlihlt die gleichertnaisen wohlfittte, guz ge- 
abicueientin. Sie hat sich hinge- brouchen. Tl te ter wesim snudedaoed tels he aute lude meche ersim Runde dsoel. Ich an der Tandessksdende in Bravo" auftaucht. An walteren netzt, weüht und den Auftritt mit 

Zicien arboitet sie. Hryuur kemnoistert 
atch hin in Vorcntscheid zums - Weno es kappen wirco, dassich Ottoreiter iemnichst noch sine Kurovision Song Contest für die In die Bniaurchesdung ksmr. kinbihhink als Murik-Mento- 

SDus saet Mazus Maria, Sichweix und hotte jeizt. dass sas wir sehod toh. Und sein ieh Saarlouis. Hand aufs Herk wer vin" endhit sio woller Jatere veichno ihre Tochter sus..ens xewinne, anirde sen ntesnau 18: dexig bat in jwagen Jahren nicht wur ctes 
Cicburtstng in Dinemark faern. 

nlestons oinmodi die „Hrovo" yeler 
sie sich etwas vorgononmen hal 
vertnlyt sie dicscs Ziol So auch Dich ich bin roalistisete ale Kuo- sen? Autktirung, Foto-Lavrslory dlen unabliissicon Kampf 

 kurreax lat tlesis ich mUSK AUF EINEN BLICK odes die zahireichen Starporcrate Rassisnus und Intoleranz the schauen, wio es lautee, taot sie wureo und sind aucle heute noch 
bei junten Losem belabe 

Enxakerent an dor Schuila und Heulistlach, Roer könoierisch hei dee Rund Perbenblind hat lhr geht sie wuch die aweite Heron Noch selbat clomal fu der fu- 
yandxeitsebrift encannt xu wer. 

die Aufmerktamkoit der "Btavo"- iunkacunicin diocem Jthe an. Pbie 
Redaklion cingobracht. talien stcht cio Im Punale rud 

den, das blieb und bletbe für viele 
ein Tratim. Nicht so fhr Wiviana 

Meinc Mitschüler habeit a Herliner Porlo?. dets Grand- ir nicht glnuben konnens das Veix-Ruro-Popcontcet atif des Mikoti 17 Jahro alte Schulezin die -Bravo 
ARt Robere-Sehttman-oymnasi 

nur nacb Hause Höhrue Sinben cinomn Liod in ita- 
Nommt, ocklirt Vivians. Doch sie Tienischur Spracte will sie nult un in Saarlowds. muchton vergangene Woche wohl sStil?loviag youf ron dan Scurgk Vor gut einem halben Jahr bat- kmse /ugon. "Ich socice gexeo to sie ihren ersten groben fern Kerade B. Gitarre. schnitritt &s var aufragand, 
Rochtsl 2ohe0030s92in 

urue aberzengon. Dasu lerutiste 
Auf zwei Seiten, gibe es viele Hit- Neben dez Schule, die gerade 

Vivians Milioti, X7 Jslieeal- 
MSckQjedin aus Ssasiouls 
sill sir die Sebwrela ins 
Nnosmendog JRbs beun 
Kum Vision Song Conteet 
(BNC) un don Srurt geben. " Tis jedel 
Stimmg Voton kannt man 
onch bis 18. November tür 
fheun Sonk, uRook yon" auf 
der Selte nes SRP cios sber auch anstrengend. Dann hat 

aro Abond potker des hender au 
der von Vivians, die sie, xu hom. vor dem Abitur fsu Mittelpunks 
sie, bekannter maches in der Mu- sorufon und die idee gelußeri, sikoeit. Denn das xouste die jua- 

Geschafft: Viviana istin der Bra- 
vo" SOTO CUBOIRREIOL 

sicht*, drebt sich das Leben des 
Sichültrin uns dis Mugik, Standig 

Im laturnats 
www.vlvtanamikotf.ccm 
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Viviana (17) 
uunyoins tan im Internet sind ein No- GO! , sagt Viviana zu einer wniseuwig i essel wurde für den großen Einsatz ausgezeichnet Höc dir kier 

Stefan Weber 
uayer mm mm ta tanm 
i T ha Ca te cen he tanm manme 
m t ci cn thaman tam 
thogn ha ti tn ten t mon pn ha t (tapen tn tin taten o c ti tán m hanmii tan tint tn t h ti cn pan tan. Hh c t tanm n n, ca ti ti ha hatnasi ta tan tahtg t ta puer t ti ten tiee staemann. mesyn sa tan tia t se tee y h t sá n tn Tn Chs m e tan tao ma ma hint ceme tese ti sun pn ienl me te cene ca v spn. e g me tami e, mae maenn. spenes se te cin ti ta paee a5t a a a., Ma Se T Sie ha i, h t ti se ta annt s ti te to c camt sansse 

sea p puguacre.caco.e uelyen tei ce ts 
Upi ti u ais p lajeds- souos nu uter t p t minn Hn Tan Bhn n c 

BRAVO 

Zeig uns..• deinen Einsatz! 

Die Schülerin traumt von einer Welt, in der Menschen nicht wegen ihrer Herkunft 
oder Hautfarbe 

„,ICH ROCKE 

gedisst werden 

GEGEN 

C 

 7 
RECHTS! 

MIT IHREN SONGS KAMPFT VIVIANA GEGEN RASSISMUS, MOBBING UND GEWALT 

,Ich wünschte, die Welt wäre farben• blind. Dann gab's keinen Rassismus mehr - die Zwölft- klässlerin erklärt nodep T M welche Idee hinter dem Band- Namen steckt 

laoan m a mis eate 
a tán cn haa ht hia titn 

geoen tns hi tin tann h can cin a ta tina ta tan gann snopees se eue me gee coene cin n t n ci hanttt tan patnee to naao.ngano pe mae mapssse men te hn sá ta tan ni ta tan h s t ha tan ti tonn no n cam e ci sie hoe sne ten Can tan tin oaisne tap g ta ti ta se han, ta si t n t tenes h capa meeos nen1a c te pae t see tae ta h  tán hn ti, há t i ta ti ta ane ter mi mene see tese can. s s cn ta ci tinon Cn ta ta ni tgta tanapagn snfunpie mee e megaeeapee tin uy c si tn tana tan 

wiseiesue iane TV und vor Politikern treten Viviana und ihre 

el 1pe 



4 Aktion FARBENBLIND Ein Song TH! 

Wir machen's. 

BRAVO MACH WAS! 
Farbenblind 
haben keine Lust auf ausländer- 
feindliche 
Sprüche 
EXT. Seian Wene 

ammel-Türke! Spagnett itese Solirsgage Bmbo! Das sind nur eim paar der ganz en Schimpfwörter, die sion 
dandische Schiülier leider jeden Tag 
horen müssen: Diese Feindselipkert 
das Musik.Proveict Farbenblind 
ampien: Mit dem gieichnamigen e treten elf Schüler aus dem 
rand dem Fremdenhass ent- en. Sie kommen sus verschre- n fumnasien und Feaisorten um die Landesheuptstadt 
brücken. Einige naben 
t ausiandische Wurzein, 
eaischülenn Fiuni-Berfin 
deren Eltem Kurder 
ider die gebürtige n Tuka. Jeden Tag n Menschen be- 
geemütiet oder 
zeschlagen, nur 
landers aus. 
oder heißen* 
die 18-Jahinge mn müssenwr 

FOS8 

Elf Schüler singen 
gegen Gewalt & Mo bbing 

Cemeinsam 
können wirden 

Sarah:_Wir dulden keine** Ausländer- feindlichkeit 
HASS 

Deshalb peben besicgen! 
Philipp fordert: .Rassisten dürfen keinen Platz in unserer Gesell- schaft haben!" 

doch etwas unternehmen!" Und Vivi- ana (15) ergänzt:.Wir möchten die 
Leute zum Nachdenken bringen. 
Keiner darf Rassismus in seinem 
Umfeld dulden.* Die Schüler kennen 
ausländerfeindliche Sprüche aus 
eigener Erfahrung: .Ich wurde auf 
Partys beleidigt. Fremde Tupen haben mich gefragt: ,Warum bist du hier 
und nimmst uns die Arbeitsplätze 
weo? Geh dahin zurück, wo du her- 
kommst." Das tut weh!" berichtet 
Tuka. Und Philipp (17) erzählt: ,Ein 
Kumpei von mir wurde als Türken- schwein bezeichnet. Das ist schlimm. 

die Sänger für 
ihr Projekt alles: 
Farbenblind ist so wichtig. Da muss sogar schon vor 
auch mal die Schule zurückstehen. 50.000 Fans beim Fußball-Bundes- 
Zum Glück werden wir von unseren ligaspiel des 1. FC Kaiserslautern 
Lehremn und Mitschülem unterstützt* gepen den FC St. Pauli singen. „Ein 
freut sich Sarah (17), die im unbeschreibliches Gefühl! Wenn 
nächsten Jahr Abitur machen Gutes tun man vor so vielen Menschen auf 
will. Der Einsatz und Spaß der Bühne steht und dabei etwas 
der Jugendlichen dabei Cutes bewirkct, dann 

kommtan- haben- ist das eine 

Farbenblind eilen Philipp. tolle Sache.* 
von einem Auf- Sarah und Helfen kann 

tritt zum nächs- Tuka (V.I.) so viel Spaß 

ten. Sie durften zeigen, machen. 

Die Gruppe will 
demnächst noch 
weitere Songs 
atinehmen 

wie das 
geht 

lhe Autn 
Studio haben. 
viel Spafi g 

Thre CD .Farben blind" c1b es seit 

kaufen 

FARBENBLIND 
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FARBENBLIND 
Lla toes iit Schate abne Batelsn 

Solisten von 
„FARBENBLIND" 

belegen 1. Platz bei Wetibewerb 
Jugend musiziert" 

komponist Fank Nimsgorn und Vocal-Cooch Aino 
Laos haben beim großen Casting 1ür _FARBENBLIND" 
cinu tolle Arbeit tiet 0 Ensombiemit 
gieder von „FARBENBUIND" sind nicht atiein für das 
Anf-Rossismus-Projold im Rahmen von .Schule onne Rassiamus' Xingstes Beispiel! Unsere 
.FARBENSUIND" Sollsten Viviona Maioti und Philpp Alar haben boim 50. Landeswettboworb. Jupend mu- 
siziort" in der Kategode „Poppesang den ersten:Platz 
in intet Alferskiatso belegr. Heealichen Glückwünschf 
Daumondrückon 10r die „FARBENBUIND" Solisten auf 
wun 

Im Mai 2013 vertroten beide das Soariand ouf Bun- 
desebene.Da heißt es Doumendrücken, Und natürlich sind beide Songec die auch schon viele Solo-Auftrtte 
ninter sich hoben, mit eigenen Webselten verfreten. 
Ein Besuch lohnl sich bel wew.vi hott do sowie bei www.phi ppalarde 



Farbenblind! 
Bundesweit 

gegen den 
Rassismus 

Saarlouis - „Farbenblind" 
macht Schule! Die Schüler- 
Combo kämpft mit ihrem 
gleichnamigen Lied gegen 
Rassismus, Solistin Viviana 
Milioti (15) berichtete ges- 
tern zusammen mit Burk- 
hard Jellonnek (53, Landes- 
zentrale für politische 
Bildung) Mitschülern am 
Robert-Schuman-Gymnasi- um vom Projekt. Das soll 
jetzt bundesweit bekannt 
gemacht werden: An alle 
860 Lehranstalten des Netz- 
werks „Schule ohne Rassis- 
mus" wurden Pakete mit je 
drei CDs verschickt. me 

Viviana verteilt mit 
Initiator Jellonnek CDs 

an ihre Milschüler 



kämpfen gegen Knpe e Schüler-Projekt „Farbenblind" Fremdenfeindlichkeit hats in die BRAVO geschaift 
chen - Sie kämp- 

Und heute kauft 

fen gegen Frem- 
steht dabei Sange- 
rin Viviana (17). ,Als 

ich erst einmal Kat- sie alle „BRAVOs" 
denfoindlichkeit, 

foe und Kuchen ser- 
sich die Redakteure 

singen gegen gemeldet haben, war 
viert habe, ging es." 

auf, dio sio in dio 
Finger bekommt. 

JsC 
dumpten Hass: ch total überrascht" 
Das Anti-Ras: 

Farbenblind 
singen seit fost) 
drei Jahren geeon. 
dumpten Hess 

sismus-Projekt 
gesteht die Schülerin. 
Die Bravo ist ja eine 

„Farbenblind" echte Hausnummer. 
setzt sich seit 
drei Jahren ge- 

Titel des Berichts: „Ich 
rocke gegen Rechts." 

gon Mobbing 
und Gewalt ein. 

Zwel Stunden lang 

Jetzt ist sogar 
waren die Reporter 

ICH ROCKE 
GEGEN 
RECHTS 

das Teenie-Ma: 
aus München bei ihri 

gazin „BRAVO" 
zu Besuch, wollten al- 

auf die neunköpfi: 
les über das Projekt 
wissen, schossen vie- 

ge Schülerband auf. le Fotos. „Am Anfang 
merksom geworden, war ich super aut: 

UND WIDMLIER HEU- jeregt" erzählt die 
TE EINE GANZE SEITE. saarlouiserin. Aber NOES In die BRAVO gescha 



awnn 

„Ich will verzaubern" 
Viviana Milloti mag Kontuzios und wäre gerne ein singendes Mathe-Genie 

Was ist fue Sie dae 
vellikommene irdische 

 

Mansahen an meiner 
Saite zu haten, die mich 
fleben lind in mich giau 

thr Traum vom Giock? 
Mein Hobby zum Berut zu 
machen. 

Was ware tür Sie das 
geoste Unglock? 
Persopar, die mir nahe 
slebon, 2u vortiecen 
Ife toboter Romanheldl 
Inre liebste flomannel- 
din? 
Forreot Gump, 

thre Lieblingngostalt in 
der Geschichte? 
Kontutius. 

Inr Lloblingsheld/thre 
Liobingstieldiis in der 
Witklichk.oit? 
Au zte chine Gronzen 

Thr Cloblinosmatier 
Inre Lietlingsmatarin? 
Leonardo de Vinalo 

thr Liablingskomponist? 
Yann Tiersen, Ludevico 
Einaut 

llire Lieblitgsblume'? 
Rost. 

Thr Lieblingstier? 
Oelin 

thr Lieblingsschrift. 
senerinre teolng" 

schrittstellerin? 

Anseim Griin, Meg Cabot 
Astrid Lindoten 

Tnr Lieblingabuch? 
The Socret 
Wotche Eigenschaft 
schätzen Sie bol einem 
Mann aw meisten? 
Chflichixeit, Trece, Res- 
poXt. Humoe 

Weichn Elpenschaft 
sohitzen Sie bei einer 
Frau am meistenC 
Authentizitat 

thro Starke? 
Ehrgeir und 
Ziotstrotxgheit. 

Ifiro Schwacha? 
Mathemats 

Yann Tiersent Mosik begeistert Viviasa 1ulot. 

BEZUREHERSOND 
Viviana Mitioti, am 10.U5.1996 in Satriouis gebo- ren. iet fRabenenn. Sie besücht de zwolfte Koste 
eicso Cymoastumu. Mit Kayboaro und Klaviec.Ang so ao. Wurze Zeit opares karen tatatre und Ukultle dazi. Erst vor drel Jenren enidecide tie ihra gros- 
te Leidenschatt, den Gesang. Inre kráttigo Sturto Sowa Repertoire sind sell fatottenceich. Von Pop, 
Hock, Jirz, bis fin zu Musical und Oper. Auch wok. 
te we musikalschitanzenoch/schauspielerisch bel 
den Morical Dar Jedermaonl Das Musicel" in Ne- 
unkicchen mit. Sie aingt aut Hochzaitenin der Kirche 
und auf verschledenan Erents. Ihre Leidenschatten 
aind neton der Musik, Sprachen und Tent: Bekannt 
wuede sie auch durch das Farbenblind-Emsemble, 
tuc das Projekt, Sctite ohno Rasniamus" An hrer 
Sonule setzze wle aich tür die Auszeichnung-Senule onne Passisniun: ein ihre erate Single Just mako 
ine beleverisf auf Amazon, Tunes, musicioad oto. 
whutflich Menr intos urter www.wviana/nilloti.com 

Was sind lnre llebston 
Buschsttouhbenr 

sngan, ksavier, catarre 
Mleleoleee 

tanzen. Sprachen 
Wo möchten Sie letion? 
Wonin reeln Herz mich 
iChrt 

Wer oder was hatten 
Sie soin mogen? 

Ein singeodes Mothege: 
nie 

Wert möchton Sio 
gerne personlich 
kenneniernen? 
Michael Dublb, Sarsh 
Brightman. Andrea Bocel- 
1, Pocet Feanziskus. 

Was würden Sie 
tun, wenn Sie Bundes- 
kanzsx/Bundes- 
kanzierin waren? 
Alien Kisdem oun sozk 
aleo Brenngunkten eine 
Talentiördering bieten 

Was verabscheuen 
Sia am meisten? 
Intrigen, Log90, Gewait, 
Mabbing 

Walche natürficht Gabe 
möchten Sie besitzen? 
Die Menschen mit mener 
Musik zu verzsubern 

Itve derzeitige 

Geistesvertastung? 
Abistross! 

Inc Motto? 
Wars dor Monsen sal, das 
whs ar ornton. 



Menschen in Saarlouis: 
Viviana Milioti 

Viviana Milicti legt sich nicht fest, son- 
dern glänzt über die musikalischen 
Genregrenzen hinweg: Pop Rock, 
Jazz, aber auch Musical und Oper 
gehören zum Repertoire der 17-jäh- 
rigen. Dementsprechend liest sich 
auch die Liste ihrer Vorbilder, die aus- 
nahmslos große Namen in sich birgt, 
darunter Megastar Whitney Houston, 
Jazz-Sänger Michael Bublé oder der 
italienische Tenor Andrea Bocelli, 
der wie Viviana scwohl Pop- als auch 
klassische Stücke singt. Das musi- 
kalische Rüstzeug liegt dabei bereits 
in ihrer Familie: Ihr Vater ist Musiker 
und Musiklehrer, der Onkel ausgebil- 
deter Jazzgitarrist. 
Begonnen hat die musikalische Lauf- 
bahn der Gymnasiastin an den Tas- 
ten von Keyboard und Klavier, da rauf 
folgten Gitarre und Ukulele. Erst vor 
drei Jahren fand sie schüießlich ihre 
Berufung im Gesang. Seitdem hat 
die Saarlouiser Sängerin schon vie- 
Jar ccrairht. Ale Mncraldarctoltarun 

Neunkirchen, als Solistin in der ARD- 
Sendung _Immer wieder Sonntags 
oder als Teil des musikalischen Anti- 
rassismus-Projektes _Farbendblind" 
mit dem sie es mit ihren Mitstreitern 
sogar in die Jugendzeitschrift BRAVO 
brachte. Ihre erste Single.Just make 
me believe brachte sie bereits 2012 
heraus. 
In diesem Jahr stellte sich das Nach- 
wuchstalent dem Wettbewerb -Ju- 
gend musiziert - sowohl auf Lan- 
des-, wie auf Regionalebene hat sie 
dabei den ersten Platz belegt, beim 
Bundeswettbewerb wurde sie Zweite 
und zudem _für herausragende Leis- 
tungen" ausgezeichnet. 
Auch bei ihrem übrigen Schaffen 
spielt Kreatiität eine groiße Rolle - 
sie tanzt lateinamerikanisch, Stan- 
dard und Hip Hop und lernt gerade 
ihre fünfte Sprache. Eine Saarlouiser 
Stimme al so, von der man noch hören 
wird. 



Musik ist ihre Leidenschaft 
Viviana Milioti auf dem Saarlouiser Weihnachtsmarkt 

Fraulautern. Ihre Leidenschaft 
für die Musik entdeckte die am 
10. Mai 1996 in Saarlouis gebo- 
rene Viviana Milioti schon im 
Kindergartenalter. Sie fühlt sich 
in verschiedenen Stilrichtungen 
zuhause. 
Kürzlich hat Viviana neben der 
Schule eine Musikmentorenaus- 
bildung in der "Landesakademie 
für musisch-kulturelle Bildung" 
abgeschlossen und studiert nun 
an der Universität in Saarbrück- 
en. Neben dem Studium leitet 
Viviana Musik und Tanz AGs an 
Grundschulen. Sie ist als Hoch- 
zeitssängerin sowie als Solistin 
in dem Ensemble "Farben- 
blind". ', welches für das Projekt 
"Schule ohne Rassismus" ent- 
stand, unterwegs. 
In der ARD Sendung "Immer 
wieder Sonntags" im Ersten, war 
sie live zu sehen und zu hören. 
Im Juli 2014 wurde ihre Single 
"Lerne Nein zu sagen" in der 
live SWR Sendung "Kaffee oder 
Tee" erstmals präsentiert. 
Diese Single sowie ihre aktuelle 

Viviana Milioti 

Weihnachtssingle "Reich mir 
Deine Hand", sind auf itunes, Amazon und weiteren Musik- 
portalen erhältlich. 
Am 2. sowie am 3. Advent wird 
Viviana auf dem Saarlouiser 
Weihnachtsmarkt musikalisch 
für Weihnachtsstimmung sor- 
gen. Weitere Infos auf www. 
vivianamilioti.com 










